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OSTSEESTIFTUNG übergibt 
Jubiläumsbuch an Umweltminister 

Nach zehn Jahren engagierter Arbeit für den 
Naturschutz an der Ostseeküste bedankt sich die 
OSTSEESTIFTUNG zu ihrem runden Geburtstag in 
diesem Jahr mit einem Buch bei Personen, Behörden 
und Organisationen, die die Arbeit der Stiftung 
unterstützen. Die Stiftung ließ unter dem Titel „Vögel 
von vorn“ vom Rostocker Maler und Autor Rüdiger 
Fuchs ein grafisch gestaltetes Buch mit charakteristisch 
gezeichneten Vogelarten der Küste herstellen. Zu jedem 
Vogel gibt es persönliche Kommentare.  

Heute nahm Agrar- und Umweltminister Dr. Till 
Backhaus das erste Exemplar entgegen.  

Der Vorstandsvorsitzende Jochen Lamp würdigt aus 
diesem Anlass die enge und verlässliche 
Zusammenarbeit zwischen dem Umweltministerium 
und den Umweltverbänden innerhalb der 
OSTSEESTIFTUNG:  

„Nur die zielgerichtete und gelegentlich auch mutige 
Kooperation verschiedener Akteure hat Vorzeigepro-
jekte wie die erfolgreiche Renaturierung in 
Drammendorf auf der Insel Rügen ermöglicht. So 
konnten die Stiftungsressourcen ganz praktisch für 
Pflanzen, Tiere und Landschaft an der Ostseeküste 
wirksam werden.“ 

Minister Backhaus hob hervor, dass die 
OSTSEESTIFTUNG eine Einrichtung ist, die aktiv und 
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abgestimmt nach den besten Lösungen für die Natur im 
Land sucht.  

„Diese Stiftung ist auch in der Lage, konkrete Ergebnisse 
zu liefern. Es wird wirklich draußen etwas umgesetzt. 
Danke für das Erreichte und bewahren Sie und das 
gesamte Team den Schwung und besser noch – stecken 
Sie andere damit an,“ freute sich Minister Backhaus 
über das Buch „Vögel von vorn“ mit den frischen Blicken 
auf unsere heimischen Küstenvögel. 

Stiftungsgeschäftsführer Georg Nikelski resümierte:  

„Die OSTSEESTIFTUNG hat sich in den zurückliegenden 
zehn Jahren vor allem an großen Renaturierungen von 
Fließgewässern und Deichrückverlegungen beteiligt. 
Insgesamt hat die Stiftung für abgeschlossene und 
laufende Projekte rund 9,5 Mio € eingesetzt. Möglich 
war dies, weil die Stiftung ihr Verbrauchskapital als 
Eigenanteil für große Projekte von EU, Bund und Land 
eingebracht und so zusätzliches Geld eingeworben hat. 
Der Geschäftsführer versprach: „Wir werden weiter 
konsequent Naturschutzprojekte umsetzen. Vor Ort in 
Gesprächen mit Bürgermeister*innen und 
Landwirt*innen wird immer deutlicher, dass mehr 
Menschen merken, wo etwas im Argen liegt und dass 
jede und jeder einen Beitrag leisten kann: Zur 
Bewahrung der Biologischen Vielfalt, für sauberes 
Wasser, saubere Luft und gesunde Böden, für ein 
lebensfreundliches Klima auf der Erde. Und das alles 
nicht nur hier und heute, sondern auch für die künftigen 
Generationen.“ 


